
SORTIMENT
Petunien im Vergleich:  
Stern oder nicht Stern?

In der diesjährigen Sortimentssichtung des Arbeitskreises Beet- 
und Balkonpflanzen lag der Schwerpunkt auf vegetativ vermehr-
ten, gesternten Petunien. Von Mai bis September 2013 erfolgte  
die Sortentestung in den Freilandquartieren in Bad Zwischenahn, 
Dresden, Erfurt, Heidelberg, Quedlinburg und Veitshöchheim.
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Außer an der LWG Veitshöchheim – 
hier wurden jeweils drei Petunien in 
 eine 35-cm-Ampel gepflanzt und an 
 einem sonnigen Standort unter einer 
Pergola aufgehängt – standen die Sorten 
mit jeweils drei oder vier Pflanzen in 
26- bis 30-Liter-Containern auf sonni-
gen Standflächen.

Im kalten Mai 2013 waren vor allem 
die Bundesländer im Osten von extrem 
hohen Niederschlagsmengen betroffen, 
die teilweise das langjährige Mittel um 
das Dreifache überstiegen. In den da-
rauffolgenden Monaten Juni bis August 
lagen die Niederschlagsmengen unter 
dem langjährigen Durchschnitt.

Die Temperaturen bewegten sich von 
Mai bis Juni im durchschnittlichen 
 Bereich, dann folgten Ende Juli und 
42
nfang August drei heiße Wochen mit 
pitzentemperaturen um 40 °C. Heftige 
ewitter mit starken Windböen führten 

m Hochsommer zu Bruch- und Schlag-
chäden.
Dies wirkte sich auch auf die Bewer-

ung des Gesamteindrucks aus, der im 
ergleich zu anderen Jahren bei den 
etunien insgesamt schwächer ausfällt. 
ie Abbildungen 7 und 8 auf Seite 40 

eigen beispielhaft für den Standort 
uedlinburg Niederschläge und Tem-
eraturverlauf dieses Jahres (bis August) 

m Vergleich zum langjährigen Mittel.

ewertung der Sorten
eben den üblichen Bewertungen des 
esamteindrucks (Tabelle 1) und der 
lühfreudigkeit als Merkmal für die 
reilandeignung der verschiedenen 
orten wurde die Sternausprägung in 
en Wochen 28, 31 und 34 prozentual 
ls Schätzwert erfasst.
Während die Boniturwerte 1 und 5 

eweils einfarbige Blüten abbilden, 
eigen die Werte 2 bis 4 unterschiedlich 
tarke Sternzeichnungen an. Als Basis 
ienten die unterschiedlichen Blüten-
eichnungen von ‘Peppy Blue’ (siehe 
oto auf Seite 43 oben). Wenn nicht 
nders angegeben, wurde in der Bonitur 
ie hellere Farbe, in der Regel weiß oder 
elb, als Sternfarbe definiert, sodass ein 
oniturwert 5 weiße oder gelbe Blüten 
edeutet, während der Boniturwert 1, je 
ach Grundfarbe, zum Beispiel violet-

en oder roten Blüten entspricht. Die 
bbildungen 1 und 2 auf Seite 46 zeigen 
In KW 30: Stabile Sternausprägung bei ‘Casc. Bicolor Purple’
 Gelb durch hohe Einstrahlung: ‘Sunpl. Porch Yellow Black Star’
Gärtnerbörse   November 2013
Fo
to

s:
 L

V
G

 H
ei

de
lb

er
g



SORTIMENT

S
r
S
 H
S

d
a
s
w

‘
(
W
d
d
W
D
m
d

‘

▶

‘

‘

‘

s
s
w
t

i
d
u

‘
(
R
a
ü
 s
B
 E
n
w
G

B

die Boniturergebnisse beispielhaft für 
zwei der geprüften Sorten, weitere 
 Abbildungen zu anderen Sorten sind im 
Internet unter www.arbeitskreisbeetund
balkonpflanzen.de zu finden.

Insgesamt wurden an den verschiede-
nen Versuchsstandorten bis zu 26 Sor-
ten in den Vergleich aufgenommen. 
 Keinen Stern zeigten ‘Pegasus Table 
Pink Star’ (Volmary), ‘Sunpleasure 
Porch Rose Star’ (Grünewald) und ‘Sun 
Ray’ (Danziger). Die Blüten waren 
 einfarbig oder zeigten wie bei ‘Sun Ray’ 
einen im gleichen Farbton abgestuften, 
dunkleren Schlund.

Geränderte Blüten, ohne dass sich die 
Farbe bei einer nennenswerten Anzahl 
von Blüten in den Schlund zog, wiesen 
‘Sunpleasure Porch Cream Blue Star’ 
und ‘Sweet Pleasure Lavender White’ 
(beide Grünewald) auf. Letztendlich 
verblieben 20 gesternte Sorten, die in 
der folgenden Sortencharakteristik be-
schrieben werden und deren Wuchs-
merkmale sich in Tabelle 2 finden.

‘Cascadias Bicolor Purple’  
(Danziger/Elsner)
Violett-weiß gesternte Blüten. Gute 
und stabile Sternausprägung, die Blüten 
wirkten dadurch auffallend leuchtstark. 
Der Weißanteil in der Blüte nahm im 
Laufe des Sommers zu, reinweiße Blüten 
traten jedoch nicht auf. Nur in unteren, 
beschatteten Bereichen der Pflanze war 
der weiße Streifen in den Blüten deutlich 
schwächer, vereinzelt wurden violette 
Blüten ohne Stern beobachtet.

Im Container baute sich ‘Cascadias 
Bicolor Purple’ kugelförmig auf, die 
Triebe wuchsen nach dem Auspflanzen 
zuerst stark nach oben und neigten im 
Verlauf des Sommers dazu, auseinander-
zufallen. Die Pflanzen blieben rund, 
zeigten aber einen lockeren Aufbau.

‘Cascadias Bicolor Pastel’  
(Danziger/Elsner)
Pink-weiß gesternte Blüten. Der Weiß-
anteil der Blüte war von Beginn an höher 
als bei ‘Cascadias Bicolor Purple’, die 
Sorte wirkte dadurch frischer und heller. 
Im August zeigten an verschiedenen 
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tandorten viele Blüten nur noch leichte 
osafarbene Einbuchtungen. Nur am 
tandort Dresden war mehr als die 
älfte der Blüten über den gesamten 

ommer als weiß bonitiert.
‘Cascadias Bicolor Pastel’ wuchs etwas 

ichter und gleichmäßiger im Container 
ls ‘Cascadias Bicolor Purple’, dies 
chlug sich auch in einer besseren Be-
ertung des Gesamteindrucks nieder.

Cascadias Bicolor Cabernet’  
Danziger/Bongartz)

einrot-weiß gesternte Blüten. Die run-
en, mittelgroßen Blüten zeigten durch 
en stark ausgeprägten V-förmigen 
eißanteil oft weinrote Blockstreifen. 
er Stern war überwiegend schwach bis 
ittelstark ausgeprägt, der Weißanteil 

er Blüten nahm jedoch bis August zu, 
odass im Hochsommer auch Blüten mit 
tarker Sternausprägung beobachtet 
urden. Weiße oder weinrote Blüten 

raten an keinem Standort auf.
‘Cascadias Bicolor Cabernet’ wuchs 

m Container dicht und zeigte von allen 
rei Cascadias-Sorten die reichste Blüte 
nd den besten Pflanzenaufbau.

Compact Famous Red and White’  
Selecta Klemm)
ot-weiß gesternte Blüten. Im Juni vor 
llem rote Blüten mit weißem Rand, 
ber den Sommer auch mittelstarke, 
elten starke Sternausprägungen. Rote 
lüten traten nur an den Standorten 
rfurt und Quedlinburg, weiße Blüten 
ur in Bad Zwischenahn auf. Auffallend 
ar das starke Verblassen der roten 
rundfarbe bei hoher Einstrahlung.
oniturnoten für die Sternausprägung von 1 (links) bis 5 (rechts) (hier ‘Peppy Blue’)
Cascadias Bicolor Purple’
Cascadias Bicolor Pastel’
Cascadias Bicolor Cabernet’
Compact Famous Red and White’
43
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‘Compact Famous Red and White’ 
wuchs im Container zunächst aufrecht 
und bildete im weiteren Verlauf, mit 
 einzelnen heraushängenden Trieben, 
 eine leicht überhängende Kugel.

‘Crazytunia Cherry Cheesecake’  
(Westhoff)
Weiß-rot gesternte Blüte (Sternfarbe 
rot!) mit auffallendem gelbem Schlund. 
Die großblumigen Blüten variierten 
stark in der Sternausprägung. Im unte-
ren, der Sonne wenig ausgesetzten Teil 
der Pflanze waren die Blüten rot mit we-
nig Weißanteil. Der überwiegende Teil 
war jedoch weiß mit nur feinen roten 
Streifen oder roten Flecken.

Im Laufe des Sommers traten bei 
 dieser Sorte sowohl rote als auch weiße 
Blüten auf, insgesamt überwog jedoch 
der helle Blütenanteil. Durch die insta -
bile Sternausprägung war der Gesamt-
eindruck sehr unruhig.

Im Container wuchs die reich blühen-
de ‘Cherry Cheesecake’ aufrecht, hing 
nur leicht über und war dadurch wind-
anfällig. Der Pflanzenaufbau erinnerte 
an Beetpetunien.

‘Crazytunia Pulse’ (Westhoff)
Violett-cremefarben/gelb gesternte Blü-
te. Auffallend große, jedoch wetteremp-
findliche Blüten mit sehr starker Fern-
wirkung. Die Blütenzeichnung blieb 
 stabil, im Laufe des Sommers überwog 
jedoch der cremegelbe Farbanteil. Ein-
farbige Blüten traten nicht auf.

Im Container wuchs ‘Crazytunia 
 Pulse’ aufrecht und hing nur leicht über. 
Die Kugel blieb locker und konnte in der 
Blütenfülle nicht überzeugen.
44
Littletunia Bicolor Black’  
Danziger/Bongartz)
unkelviolett-gelb gesternte Blüte. Eine 

uffallend reich blühende, aber klein-
lumige Sorte mit sehr unterschiedlicher 
ternausprägung.
Im Laufe des Sommers nahm der 
elbanteil in der Blüte zu, insbesondere 

n den oberen Teilen der Pflanze, die in-
ensiver Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
aren. Vereinzelt bildeten die Pflanzen 
ieser Sorte einfarbig dunkelviolette 
lüten aus, reingelbe Blüten wurden 
icht beobachtet.
‘Littletunia Bicolor Black’ zeigte einen 

ufrechten Wuchscharakter, hing wenig 
ber und blieb locker im Aufbau.

Littletunia Bicolor Illusion’  
Danziger/Bongartz)
unkelrosa-weiß gesternte Blüte. Die 

ehr kleinblumige, kompakt wachsende 
orte zeigte über den Sommer eine sta-
ile Sternausprägung mit unterschied -

ichem Weißanteil. Einfarbige Blüten 
urden nicht beobachtet.
‘Littletunia Bicolor Illusion’ wuchs 

uch im Container aufrecht, blieb lückig 
nd wenig überhängend im Aufbau.
Mystical Merlin’ (Florensis)
unkelviolett-weißrosa gesternte Blüte, 
it stabiler Sternausprägung über den 

ommer. Die Farbanteile blieben wei-
estgehend konstant, die Sternausprä-
ung lag bei der Mehrzahl der Blüten im 
ittleren Bereich. Nur vereinzelt traten 

n Quedlinburg und Heidelberg dunkel-
iolette Blüten auf.
‘Mystical Merlin’ wuchs im Container 

icht, mit kurzen, leicht überhängenden 
rieben. Sie zeigte einen kugeligen Auf-
au mit guten Blüheigenschaften, die 
roßen Blüten waren jedoch wetteremp-
indlich.

Mystical Phantom’ (Florensis)
chwarz-gelb gesternte Blüten, deren 
ternausprägung sich im Laufe des Som-
ers veränderte. An allen Standorten 

berwog im Juni/Juli der schwarze Farb-
nteil in der Blüte. Im August zeigten 
ann mehr als drei Viertel der Blüten 
ine mittlere bis starke Sternausprägung. 
elbe Blüten traten nicht auf.
‘Mystical Phantom’ wuchs sehr dicht 

nd hing im Container nicht über. Die 
lütengröße nahm im Verlauf des 
ommers deutlich ab.
‘Crazytunia Cherry Cheesecake’
 Crazytunia Pulse’
Littletunia Bicolor Black’
Mystical Merlin’
Mystical Phantom’
Gärtnerbörse   November 2013
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‘Peppy Blue’ (Dümmen)
Blau-weiß gesternte Blüte mit wenig sta-
biler Sternausprägung, die ganze Band-
breite der Sternausprägung war immer 
vorhanden. Ein auffallend hoher Anteil 
an einfarbig blauen Blüten, unabhängig 
von der Stellung der Blüten auf der 
Pflanze, konnte beobachtet werden. 
Weiße Blüten traten nicht auf. ‘Peppy 
Blue’ bildete eine dichte, reich blühende 
Kugel im Container. Die mittelgroßen 
Blüten waren wetterbeständig, die Durch-
blüheigenschaften waren sehr gut.

‘Peppy Neon’ (Dümmen)
Pink-weiß/gelb gesternte Blüte mit 
 variabler Sternausprägung. Der violette 
Anteil überwog, mehr als die Hälfte der 
Blüten zeigte über den Sommer eine 
schwache bis mittlere Sternausprägung. 
Vereinzelt wurden auch pinkfarbene 
Blüten beobachtet. Im Wuchs gleich -
mäßig und stark blühte ‘Peppy Neon’ 
reich über den gesamten Zeitraum.

‘Peppy Red’ (Dümmen)
Rot-weiß gesternte Blüte mit variabler 
Sternausprägung, jedoch überwiegend 
mittel bis stark ausgeprägt. Vereinzelt 
November 2013   Gärtnerbörse

‘

urden rote und weiße Blüten beobach-
et, Ende August zeigte ein hoher Anteil 
er Blüten sehr viel Weiß mit nur 
ünnen roten Strichen.
‘Peppy Red’ bildete eine leicht über-

ängende Kugel im Container, die sich 
icht verzweigte und reich blühte.

Prettytoonia Purple Star’ (Elsner)
iolett-weiß gesternte Blüten, die über 
en ganzen Sommer zweifarbig waren – 
infarbige Blüten wurden nicht beob-
chtet. Der Violettanteil überwog im 
aufe des Sommers. Wurden zu Beginn 
och weiße Streifen bis zum Schlund 
eobachtet, waren im August nur noch 
eiße Randflecken zu sehen.
‘Prettytoonia Purple Star’ bildete eine 

ichte, breitrunde Kugel im Container 
it reicher Blüte.

Sunflower Ray’ (Danziger/Bongartz)
chwarz-gelb gesternte Blüte mit sehr 
ariabler Sternausprägung im Laufe des 
ommers. Im Juni überwog die schwar-
e Grundfarbe mit dünnen, gelben Strei-
en, im August waren vor allem gelbe 
lüten mit ganz schmalen schwarzen 
treifen oder nur Einbuchtungen zu 
‘

eobachten. Schwarze Blüten oder Blü-
en mit hohem Schwarzanteil traten im 
ochsommer nur in den schattigen, ab-

eschirmten Bereichen der Pflanzen auf, 
ährend gelbe Blüten vor allem an expo-
ierten Lagen erschienen. Nach langen 
trahlungsintensiven Phasen wirkten 
ie Pflanzen sehr hell und gelb.
Im Container bildete ‘Sunflower Ray’ 

ine lockere, etwas lückig ausgeprägte 
ugel mit vielen Blüten.

Sunpleasure Porch Yellow Black Star’ 
Grünewald)
elb-schwarz gesternte Blüten (Stern-

arbe schwarz!), die sich überwiegend 
elb mit dunklem, unregelmäßigem 
intenklecks in der Mitte präsentierten. 
äufig zeigten sich auch violette Blüten 
it gelbem Rand, selten zog sich der 

unkle Farbanteil bis an den Rand und 
rinnerte an einen Stern.
Im Container wuchs ‘Sunpleasure 

orch Yellow Black Star’ aufrecht und 
ing wenig über.

Viva Select Blue Stardust’ (Florensis)
iolettblau-weiß gesternte Blüte, deren 
eißer Streifen sich nicht wie bei allen 
‘Peppy Blue’
‘Peppy Neon’
Peppy Red’
Prettytoonia Purple Star’
Sunflower Ray’
Sunpleasure Porch Yellow Black Star’
45
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anderen Sorten zu den Blütenspitzen 
zog, sondern in der Ausbuchtung der 
Blüten endete. Die Sternausprägung war 
über den gesamten Sommer vorhanden, 
auf der Oberseite der Ampel mit etwas 
höherem Weißanteil. Der Kontrast zwi-
schen Stern und Grundfarbe war etwas 
verwaschen. Weiße oder blau-violette 
Blüten traten nicht auf.

Die Sorte ‘Viva Select Stardust’ blühte 
reich und ergab im Laufe des Sommers 
eine dichte, voluminöse Kugel.
46
Queen Bee’ (Dümmen)
chwarz-gelb gesternte große Blüte, 
eren Farbanteile nicht stabil waren. Im 
aufe des Sommers überwog der Gelb-
nteil, im August zeigten bis zur Hälfte 
er Blüten keinen Stern, sondern waren 
elb ausgefärbt. Eine gute Sternaus -
rägung war vor allem in den unteren, 
chattigeren Bereichen der Pflanzen zu 
eobachten.
‘Queen Bee’ wuchs stark und bildete 

ine lockere, gut überhängende Kugel.
W

Raspberry Blast’ (Kientzler)
ell-dunkelrosa gesternte Blüte, die 
eniger einen Stern zeigte als vielmehr 

inen dunkelrosafarbenen Rand, der sich 
eilweise bis in die Mitte zog.

Die Ausprägung des Musters war 
onstant, im Laufe des Sommers wurde 
ie Blüte aber heller, dadurch erschien 
er „Stern“ bei dieser Sorte schwächer. 
er Farbkontrast war gering, die Farben 
aren nicht klar getrennt.
Im Container wuchs die reich blühen-

e ‘Raspberry Blast’ stark mit einem 
ichten Aufbau.

Pegasus Table Burgundy Bicolor’  
Volmary)

eiß-weinrot gesternte Blüte, blockför-
ig gestreift. Die Sternausprägung war 

n den verschiedenen Standorten unter-
chiedlich. So konnten im Juli in Dres-
en viele weinrote Blüten beobachtet 
erden, Ende August auch einige weiße 
lüten ohne Stern.
Einfarbige Blüten traten an den ande-

en Versuchsstandorten nicht auf – die 
ternung war bei dieser Sorte zwar unter-
chiedlich stark ausgeprägt, aber stabil. 
berzeugen konnte an allen Standorten 
er starke Farbkontrast.
Die Petuniensorte ‘Pegasus Table 

urgundy Bicolor’ wuchs im Container 
ittelstark mit dichtem Aufbau und 

eigte eine reiche Blüte.
‘Viva Select Blue Stardust’
‘Queen Bee’
Raspberry Blast’
Pegasus Table Burgundy Bicolor’
STABILE STERNAUSPRÄGUNG
Abbildung 1: Sternausprägung bei Petunia ‘Cascadias Bicolor 
Purple’ in Woche 22, 28 und 34/2013 – Beispiel für eine stabile 
Sternausprägung, keine einfarbigen Blüten
VARIABLE STERNAUSPRÄGUNG
Abbildung 2: Sternausprägung bei Petunia ‘Peppy Red’ in 
 oche 22, 28 und 34/2013 – Beispiel für eine variable Stern-
ausprägung, alle Farbschattierungen vorhanden
Gärtnerbörse   November 2013
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Standort

Bad  
Zwischenahn

Erfurt

Heidelberg

Pillnitz

Quedlinburg

Veitshöchheim

Mittelwert

Serie Cascadias

5,7

7,7

8,3

8,0

6,7

6,3

7,1

6,5

7,3

7,3

5,3

6,6

4,8

6,5

7,3

6,5

4,8

5,0

5,8

Compact  
Famous

4,7

7,3

8,0

6,5

5,7

5,8

6,3

Crazytunia

3,7

6,5

6,3

6,0

5,6

5,3

5,6

4,0

5,5

7,5

5,3

5,2

5,5

Littletunia

4,0

7,7

6,8

7,2

6,0

6,7

6,4

4,2

7,8

7,7

5,2

6,2

6,2

Mystical

4,0

5,5

8,0

6,5

5,7

6,0

5,9

3,7

6,0

7,3

6,2

5,6

5,8

5,8

Peppy

5,0

7,7

8,0

7,8

6,4

6,0

6,8

5,7

8,7

7,5

7,7

7,0

6,5

7,2

4,8

8,0

7,3

7,5

6,5

7,3

6,9

Pretty- 
toonia

5,3

8,8

7,0

8,2

7,8

7,4

Ray

5,3

7,0

7,0

7,0

6,5

6,3

6,5

Sunpleasure  
Porch

5,3

6,8

6,5

6,2

5,7

5,5

6,0

Viva  
Select

5,5

7,3

8,0

7,2

6,7

7,0

6,9

4,0

6,5

8,0

6,7

6,2

6,5

6,3

5,5

8,7

7,5

7,8

6,8

7,3

Pegasus  
Table

5,0

8,0

8,0

8,2

6,0

6,8

7,0
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Fazit der Sortenprüfung
Nur wenige der geprüften Petunien -
sorten zeigten eine stabile und kontrast-
reiche Sternausprägung. Dazu gehörten 
‘Cascadias Bicolor Purple’, ‘Cascadias 
Bicolor Cabernet’ (beide Danziger) und 
‘Mystical Merlin’ (Florensis) sowie mit 
Einschränkungen hinsichtlich des 
November 2013   Gärtnerbörse

Serie

Cascadias

Cascadias

Cascadias
Compact 
Famous
Crazytunia

Crazytunia

Littletunia

Littletunia

Mystical

Mystical

Pegasus Table

Peppy

Peppy

Peppy

Prettytoonia

Ray
Sunpleasure 
Porch
Viva Select

Sorte

Bicolor Cabernet

Bicolor Pastel

Bicolor Purple

Red and White

Cherry Cheesecake

Pulse

Bicolor Black

Bicolor Illusion

Merlin

Phantom

Burgundy Bicolor

Blue

Neon

Red

Purple Star

Sunflower Ray

Yellow Black Star

Blue Stardust

Queen Bee

Raspberry Blast

Bezugsquelle

Bongartz

Elsner

Elsner

Selecta

Westhoff

Beekenkamp

Bongartz

Bongartz

Florensis

Florensis

Volmary

Dümmen

Dümmen

Dümmen

Elsner

Bongartz

Grünewald

Florensis

Dümmen

Kientzler
tandortes ‘Pegasus Table Burgundy 
icolor’ (Volmary) und hinsichtlich des 
arbkontrastes ‘Viva Select Stardust’ 
Florensis).

‘Cascadias Bicolor Cabernet’ und 
Pegasus Table Burgundy Bicolor’ ge -
örten wie auch ‘Viva Select Stardust’ zu 
en Top-Fünf hinsichtlich des Pflanzen-
S
m
e
 P

s
a
a
‘
S
h
n
c

z
s
i
S
s
 D

Pflanzen-
höhe (cm)

32

32

29

26

10

22

16

23

20

20

28

12

22

21

24

28

25

22

23

16

Pflanzen-
länge (cm)

59

80

80

55

47

48

46

48

55

52

57

58

70

55

75

51

44

54

80

93

Blüten-
größe (cm)

4

5

5

6

5

6

4

3

6

5

4

5

5

5

4

5

4

6

7

5

ufbaus, der Stabilität und des Blüh -
erhaltens im Container.
‘Cascadias Bicolor Purple’ zeigte 

chwächen im Pflanzenaufbau. ‘Mysti-
al Merlin’ zeigte Schwächen im Wuchs-
erhalten und in der Wetterfestigkeit der 
lüten. Keine der rot-weiß gesternten 
orten konnte voll überzeugen, beste 
orte war hier ‘Peppy Red’ (Dümmen) 
it gutem Farbkontrast, guten Blüh -

igenschaften und einem stabilen 
flanzenaufbau.
Im schwarz-gelben Bereich fiel der 

tarke Einfluss der Sonneneinstrahlung 
uf die Ausfärbung der Blüten auf. Vor 
llem ‘Sunflower Ray’ (Danziger) und 

Queen Bee’ (Dümmen) konnten die 
ternung an exponierten Lagen nicht 
alten. Am stabilsten zeigte sich hier 
och die kleinblumige ‘Littletunia Bi -
olor Black’ (Danziger).
Eine gute, konstante Sternung hatte 

war auch ‘Mystical Phantom’ (Floren-
is), doch zeigten Hemmstoffversuche 
n der Vorkultur, dass die ursprüngliche 
ternausprägung bei dieser Sorte sehr 
tark vom Einsatz des Hemmstoffes 
azide Enhance abhängt.

Ute Ruttensperger, LVG Heidelberg;
Eva-Maria Geiger, Thomas Schneider, 

LWG Veitshöchheim;
Annette Altmann, LVG in Erfurt;

Dr. Elke Ueber, LVG Bad-Zwischenahn;
Christin Ulbricht, LLFG Quedlinburg
Tabelle 1: Gesamteindruck der geprüften Petuniensorten in Kübeln oder Kästen (Veitshöchheim: Ampeln) an den einzelnen Stand-
orten (Boniturnoten von 1 = sehr schlecht bis 9 = sehr gut)
Tabelle 2: Pflanzenhöhe, Pflanzenlänge und Blütendurchmesser gesternter Petunien-
sorten am Standort Veitshöchheim in Woche 31/2013
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